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Mit echtem Hirten -  
Kinderbibeltag 2010  
Unter dem Motto „Herr, du 
bist mein Hirte“ waren am 
Montag in der Karwoche 
(29.03.2010) 110 Bibelde-
tektive im Marcel-Callo-
Haus Heiligenstadt unter-
wegs. Die Mädchen und 
Jungen im Alter von 8 – 
12 Jahren aus den ver-
schiedensten Orten des 
Eichsfeldkreises staunten 
nicht schlecht, als sie 
gleich zu Beginn im Ple-
narsaal von einem echten Eichs-
felder Hirten, dem 70 –jährigen 
Schäfer Siebert aus Beinrode, 
begrüßt wurden. Zusammen mit 
seiner Enkelin hatte er sogar ein 
echtes Schaflamm mit dabei. So 
konnte er den Kindern sehr an-
schaulich vom Leben eines Hir-
ten und seinem Verhältnis zu den 

Schafen erzählen, von einer 
Welt, die den Menschen vor un-
serer Hightechzeit viel vertrauter 
war als uns. Selbstverständlich 
kannten auch Jesus und die 
Menschen in der Entstehungszeit 

der Bibel vor 2-3 Tausend Jahren 
das Leben der Hirten und die Be-
deutung der Tiere für das Leben 
der Menschen. Was der Psalm 
23 aus der Bibel über Gott als 
guten Hirten uns Menschen ge-
genüber zu singen und zu erzäh-
len weiß, das konnten die Kinder, 
aufgeteilt in Gruppen,  an sechs 

verschiedenen Statio-
nen im Haus etwas nä-
her erleben und erfah-
ren. Hierauf hatten sich 
etliche Mitarbeiter/innen 
und Praktikant/innen 
der Villa Lampe vorbe-
reitet, angefangen vom 
Malen und Kollagen-
erstellen über Klangge-
schichte mit Basteln 
von Rascheln, Meditati-
on, Erlebnisspiel und 
Basteln eines Memo-

ryspiels bis hin zum Erstellen von 
szenischen Fotos. Auf vielfältige 
Weise konnten die Kinder so eini-
ges vom Bilderreichtum des 
Psalms miterleben, so dass sie 
sich gut daran erinnern können. 
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Don Bosco Fest 2010  

Zahlreiche interessierte Zu-
hörer waren begeistert, 
nicht nur von Mareike und 
Antonia, auch von neun 
anderen buntgemischten 
neuen Gruppen aus dem 
Eichsfeld, die von Klassik 
bis Jazz und Rock ihr musi-
kalisches können zum Bes-
ten gaben.  

Ak u s t i k a b e n d  

Workshop tag :  
„Wie  be i  Don  
Bosco  -   
Sp ie l  m i t ! “  

Domkapitular Gregor Arndt 
aus Erfurt, der mit Pater Otto 
den Festgottesdienst zeleb-
rierte, griff in seiner Predigt die 

Ziele und das Handeln Don 
Boscos auf. Dabei rückte er 
das Wort „Respekt“ in den Mit-
telpunkt. Nur wer sich selbst 
respektieren kann, vermag 
das auch anderen und Gott 
gegenüber. Er ermunterte die 
Gottesdienstbesucher, auf ihre 
eigenen Stärken zu blicken: 
„Denn Respekt heißt auch zu-

rückschauen auf sich selbst.“ 
Die zahlreichen Gäste blickten 

am Nachmittag dann auf ein 
buntes Programm, bei dem 
ein Höhepunkt auf den ande-
ren folgte. So präsentierten 
die Kinder, die tags zuvor ei-
nen Theater-Workshop  in 
Teistungen besuchten, ihr 

Projekt. Unter dem Motto „Wie 
bei Don Bosco – spiel mit“ hat-

ten sie in der Bildungsstätte 
des Grenzlandmuseums in 
Teistungen einen Tag an der 
Aufführung gearbeitet und 
stellten sie vor. 

Besondere Aufmerksamkeit 
fand am Nachmittag der Be-
richt von Anna Kienemund, die 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 

in Ecuador beim Frauenpro-
jekt Casa Campesina ver-
bracht hatte. Beim Don-
Bosco-Fest im vergangenen 
Jahr waren dafür Spenden ge-
sammelt worden. Diesmal be-
richtete die junge Frau über 
ihre Erlebnisse. „Diese au-
thentischen Berichte begeis-
tern immer“, sagte Thomas 
Holzborn anerkennend. 

Festgottesdienst 
und Tag der Offe-
nen Tür 

Jeder Mensch hat gute Fähig-
keiten. Unter der Anleitung 
von kundigen Erzieher/innen 
wurde mit 30 Kindern im 
Grenzlandmuseum Teistun-
gen Clownerie, Akrobatik, 
Tanz und Bewegung geübt. 
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Jugendtreff „Rainbow“ 

„Einmal ein Star sein“, das haben sich ein 
paar mutige junge Leute aus der VG zum 
Ziel gemacht und trafen sich deshalb im 
Herbst einmal pro Woche im Rainbow zum 
Gitarrenkurs . Dabei haben sie gemerkt, 
dass es doch nicht ganz so leicht ist, wie es 
aussieht und man viel üben muss. Aber 
trotzdem hatten sie eine Menge Spaß und 
auch schon kleine Erfolge. Nach den ersten 
beiden Kursen wollen sie nun jeweils don-
nerstags  ab 16.15 Uhr ihre Grundkenntnis-
se erweitern und sich intensiver mit dem 
Barrégriff auseinandersetzen.  

delt sich der Kinder- und Jugendtreff im 
Frühjahr ab Mai dienstags  wieder in eine 
Töpferwerkstatt.  Unter fachkundiger Anlei-
tung können Kinder Tipps und Tricks rund 
um das Töpfern lernen. Man kann seiner 
Fantasie nicht nur beim Herstellen von 
Schalen, Kerzenständern, Mobile´s und an-
deren schönen Dingen freien Lauf lassen, 
sondern auch nach dem Brennen im Ofen 
beim Bemalen und Glasieren. Aufgrund 
des regen Interesses findet der Töpferkurs 
in 2 Gruppen statt.  

Nicht nur die Stars im Fernsehen können es, 
sondern auch die Kinder und Jugendlichen im 
Rainbow: kochen, was das Zeug hält. Ob ein-
heimisch oder international, bei uns kommt al-
les auf den Herd oder bei schönem Wetter auf 
den Grill. Alle kleinen Feinschmecker von 7-14 
Jahren, die auch Lust am selber kochen haben, 
sind mittwochs  ab 15.30 Uhr zum Kochkurs: 
„Dinner for youth“  herzlich willkommen. Für 
die Zutaten wird ein Unkostenbeitrag von 1,50 € 
pro Person berechnet. 

Mit Keyboard, Akkordeon und guter Laune im 
Gepäck fuhren wir am 06.12.2009 nach Wehn-
de zur Seniorenweihnachtsfeier. Dort zeigten 
wir ein kleines Programm, welches wir im 
Rainbow während mehrerer Proben einstudiert 
hatten. Am 08.12.2009 konnten wir damit auch 
den Senioren aus Teistungen eine kleine 
Freude bereiten. 

Wie bereits im vergangenen Oktober verwan-
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Mit Hilfe der erfahrenen Prak-
tiker und Sozialpädagogen 

Johannes Rauch SDB und 
Olaf Krumtünger, 
der in seinem Vor-
beruf Elektriker ge-
lernt hat, läuft ab 
September 2010 in 
der Villa Lampe das 
Projekt „Mobile 
Werkstatt“. Ein 
wichtiges Ziel die-
ses Projektes ist es, 
jungen Menschen, 
die aufgrund vielfäl-
tiger Problemlagen 
und Schwierigkeiten 
bisher keine Be-
rufsausbildung er-
reicht bzw. den 
Weg in den ersten 
Arbeitsmarkt nicht 
geschafft haben, zu 
helfen, realistische 
Zukunftsperspekti-
ven zu entwickeln.  

Nach der Beschreibung von 
Johannes Rauch verbindet 
das Projekt praktisches an 
den Stärken der Teilnehme-
rInnen orientiertes Tun im 
handwerklichen Bereich mit 
der individuellen Beratung und 
Förderung der sozialen Kom-
petenz. Ziel ist es dabei, den 
Jugendlichen die Angst vor 
dem neuen Lebensabschnitt 

zu nehmen, Enttäuschungen 
zu verarbeiten und so einem 
möglichen Abbruch 
von Schule, Ausbil-
dung und Arbeit 
entgegenzuwirken. 
So werden mit den 
jungen Menschen 
eine individuelle 
B e ru f swe gep la -
nung und ein Stär-
kenprofil erarbeitet, 
unter Berücksichti-
gung der persönli-
chen Fähigkeiten 
und Neigungen die 
Arbeitseinsätze geplant und 
durchgeführt sowie das Er-

reichte ge-
meinsam re-
flektiert. Nach 
der Methode der salesiani-
schen Assistenz mit ihren In-
halten der Wertschätzung des 
bisher Erreichten, familiäre 
Atmosphäre, freundlicher Um-
gang, Kennenlernen der eige-
nen Stärken und Schwächen, 
Vergebung statt Strafe wird so 
mit den jungen Menschen zu-

sammen eine berufliche Per-
spektiventwicklung gestaltet. 

Die Arbeitseinsätze 
konzentrieren sich 
dabei bisher auf die 
Instandhaltung, Re-
novierung und Ges-
taltung der trägerei-
genen Einrichtun-
gen mit dem Effekt, 
dass so ein nach-
haltiger Wert ge-
schaffen wird, von 
dem wiederum jun-
ge Menschen profi-
tieren. Etwas Sinn-

volles und Bleibendes ge-
schaffen zu haben, fördert die 

Motivation der 
Te i lnehmer In -
nen. 

Das Projekt, das    
über das Pro-
gramm „Stärken 
vor Ort“ u. a. 
vom Europäi-
schen Sozial-
fonds gefördert 
wird, umfasst in 

seiner zweiten Phase auch 
den hauswirtschaftlichen Be-
reich. Hier sorgen z. B. auch 
Praktikantinnen, junge Mütter 
aus dem „PIA-Projekt“, unter 
fachlicher Anleitung für die 
Bereitung eines Mittagessens, 
vom Einkauf bis zum Ab-
wasch. 

Projekt „Mobile 
Werkstatt“ 
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Manchen fröhlichen Lacher 
gab es am 1. Mai in Heiligen-
stadt bei der Verabschiedung 
von Pater Federhen nach fast 
5-jähriger Tätigkeit als Direktor 
der Villa Lampe. Nicht nur bei 

der modernen Vorführung des 
Rotkäppchenmärchens durch 
eine Gruppe Jugendlicher, 
auch beim schmunzelnd vor-
getragenen Hinweis des Seel-
sorgeamtsleiters an den neu-
en Direktor Pater von Spee, 
dass er in der Villa Lampe, 
mitten im für seine Wurstspe-
zialitäten bekannten Eichsfeld, 
ja auch eine gute Bärlauch-
suppe aus dem nahen Pferde-
bachtal serviert bekommen 
könne, konnte herzhaft ge-
lacht werden. 
Auch auf diese Weise kam 
das Motto „Voll Vertrauen“ 
zum Ausdruck, welches über 
dem Liedblatt der Verabschie-

dungs- und Begrüßungsfeier 
stand. Nach der Begrüßung 
der zahlreichen Gäste durch 
Pater Otto war Provizial Pater 
Grünner in seiner Besinnung 

anhand des Evangeliums vom 
Sturm auf dem See und der 
Darstellung von Sieger Köder 
tiefer auf diese Botschaft ein-
gegangen: Auch unter dem 
Angst und Panik auslösenden 
Eindruck des schlafenden Je-
sus im vom Sturm bedrohten 
Boot dürfen wir Zuversicht ha-
ben. Das gilt beim durch 
Krankheit notwendig geworde-
nen Direktorenwechsel eben-
so wie bei der gegenwärtigen 
Situation der Kirche insge-
samt. 
Ähnlich treffende Worte fand 
Seelsorgeamtsleiter Gregor 
Arndt, der sich in seinem 

Grußwort für das Bistum Erfurt 
für den guten Dienst und die 
Zusammenarbeit bedankte, 
mit Zitaten aus seinem Ab-
schiedsgeschenk an Pater Fe-
derhen, dem Album „ Zur 
Nacht“ von Herbert Gröne-
meyer: „Er kümmert sich“ und 
„Steh auf und tanze!“ Auch 
Landrat Dr. Henning und Heili-
genstadts Bürgermeister Beck 
brachten ihren Dank an Pater 
Federhen für dessen vielfälti-
gen Einsatz für die Zukunft der 
Jugend und ein herzliches 
Willkommen und gute Wün-
sche für den neuen Direktor 
zum Ausdruck. In der Verab-
schiedungsfeier bestätigte 
sich eindrücklich, dass Pater 

Federhen den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Villa 
Lampe ein vertrauenswürdiger 
und beliebter Begleiter, für vie-

le Jugendliche und etliche Er-
wachsene ein gefragter Seel-
sorger und für die Schul-
schwestern, Lehrerinnen und 
Lehrer der Bergschule St. Eli-
sabeth ein gern gesehener 
Kollege war. 
Das bestätigte auch die Mitar-
beitervertretung der Villa Lam-
pe, die den vielfältigen Einsatz 
Pater Federhens in einem 
Netz anschaulich zum Aus-
druck brachte und Pater von 
Spee ein neues Fadenknäuel 
mit dem Wunsch überreichte, 
das Villa-Netz mit seiner Euro-
pa-Erfahrung nun neu weiter-
zuspinnen. Mit vielfältigem 
herzlichen Dank, reichen Erin-
nerungsgeschenken und gu-

ten Wünschen für seinen neu-
en Lebensabschnitt im Ge-
päck, konnte Pater Federhen 
nun nach Köln abreisen, wel-
ches ja nur rund drei Auto-
stunden von Heiligenstadt ent-
fernt ist. 

Abschied und Willkommen in der Villa Lampe 
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Assistiert vom gutgelaunten 
Villa-Leiter Thomas Holzborn 
konnte am Sonntag 
dem 9. Mai Villa-
Lampe-Mitarbeiter Ralf 
Weidemann, zuständig 
für die Offene Jugend-
arbeit in Holungen, im 
dortigen Jugendclub 
„Arche“ eine große Ge-
burtstagstorte anschnei-
den. Sie war der Beitrag 
des Projektes „Mobile 
Werkstatt“ der Villa Lampe 
anlässlich des 15-jährigen 
Jubiläums der „Arche“ zum 
ansonsten von Holunger Ju-
gendlichen vorbereiteten Ku-
chenbuffet. Viele Besucher, 
jung und alt, konnten sich an 
diesem Tag der Offenen Tür 
von der 15-jährigen Entwick-

lung des Hauses und der ge-
genwärtigen Arbeit des Villa-
Lampe-Netzwerks und seiner 
Projekte ein anschauliches 
Bild machen. Es 
g a b 

Ge legenhe i t 
für Gespräche, zur Informati-

on über eine Volontariat in 
Ecuador durch Anna Kiene-
mund, für Kinder und Jugend-

liche waren Hüpfburg, Foto-
aktion und Graffitigestaltung 
im Angebot. 

In einem Dankgottesdienst 
mit Pfarrer Husmann hatte 
am Vormittag Pater Otto be-
reits darauf hingewiesen, 
dass ein solches Jugendhaus 
hauptsächlich von der Initiati-
ve der Jugend und der Ge-
meinde leben kann, was 
auch in den Worten Bürger-
meister Benno Mumdeys 
beim anschließenden 
Empfang zum Ausdruck 
kam. Das bestätigte sich 
an diesem fröhlichen Tag 
ganz praktisch, den dan-
kenswerterweise etliche 

Jugendliche in vielfälti-
gem ehrenamtlichen Einsatz 
einschließlich der Vorsorge 
für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Besucher vorbe-
reitet hatten. 

15 Jahre Arche  
Holungen 

Auch die Erstkommuni-
onkinder aus Beuren tru-
gen mit ihrer Spende da-
zu bei, dass die Aktion 
bis Ende Juni bereits 
über 47.813,25 Euro ver-
fügen konnte, die dem 
Wiederaufbau der zer-
störten Salesianerschule 
in  Port-au-Prince zugute 
kommen. Die kurz vor 
dem Don Bosco Fest von 
einem Kreis von Schülern und 
Lehrern der Berufsbildenden 

Schule St. Elisabeth, Mitar-
beiter/innen der Villa Lampe 

und engagierten Bürgern Hei-
ligenstadts ins Leben gerufe-

ne und von der lokalen TLZ 
mitgetragenen Initiative wurde 
bisher von vielen unterstützt. 
Am 28. August 2010 gibt es 
dazu ein Open Air im Villahof. 

Begleitet vom neuen Direktor 
Pater Meinolf von Spee 
(links) startete die Villacom-
bo zusammen mit Techniker 
Marcel Krumtünger und Lei-
ter Thomas Holzborn gut ge-
launt vom Hof der Villa Lam-

pe Richtung München. Er-
gänzt durch einige Erfurter, 
konnten die 14 jungen Leute 
dort mit insgesamt drei 
Einsätzen aktiv beim Öku-
menischen Kirchentag dabei 
sein. 

„Baustein Haiti“  

Villacombo zum 
ÖKT 
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In den Osterferien, am 7. Ap-
ril, fand das 2. Schülertreff-
Pokerturnier der Villa Lampe 
statt. Organisiert wurde es  
von Pascal Träger , der hier 
die Urkunden an die Sieger 
Jonas Kobold und Julien Kott-
witz überreicht. 

Mit sichtlicher Freude putzt 
Margit Kruse die Fenster im 
Schülertreff auf dem Villahof, 

ist er doch mit Hilfe der Maler-
gruppe des Don-Bosco-
Zentrums Berlin Marzahn An-
fang Juni farblich neu gestal-
tet worden. Unterstützt wurde 
die Renovierung durch eine 
Spende von 700 € durch die 
Firma Poppe. 

Gaby Marske-Power, Abtei-
lungsleiterin Erziehunghilfen 
der Villa Lampe und An-
sprechpartnerin für den Wei-
ßen Ring im Eichsfeld, freut 
sich, dass sie von den jungen 
Frauen des Projektes „Mobile 
Werkstatt“ zwei frische Obst-
kuchen mit auf die Fahrt nach 

Jützenbach zur „Matthes Hor-
se Ranch“ nehmen kann. 
Dorthin bringt sie, zusammen 
mit der Ehrenamtlichen Gaby 
Wienhold,  seit dem 18. Mai 
jeden Dienstag Nachmittag 7 
Kinder im Alter von etwa 12 
Jahren zum Heilpädagogi-
schen Reiten. Durch einen 
Zeitungsartikel auf die Tätig-
keit Gaby Marske-Powers auf-

merksam geworden, hatte 
Reittherapeutin Christina Ja-
sari Anfang des Jahres ihre 
Mithilfe angeboten und eine 
12 wöchige kostenfreie Reit-
therapie für traumatisierte und 
benachteiligte Kinder ermög-
licht. Eine zweite Gruppe, für 
die bereits eine Warteliste be-
steht, kann im September 

starten. Die Auswahl der Kin-

der geschieht in Zusammenar-
beit mit Jugendamt, Kinder- 
und Jugendschutzdienst und 
Weißem Ring.  

Zwei Stunden dauert der wö-
chentliche Aufenthalt auf der 
Ranch. Nach einer gemütli-
chen Runde mit Kaffee und 
Kuchen können sie sich unter 
Anleitung mit den Pferden be-
schäftigen, sie füttern, strie-

geln, streicheln und natürlich 
auch auf ihnen reiten. Das 
macht viel Spaß und wie ne-
benbei wird bei den Kindern 
nicht nur Körpergefühl, Wahr-
nehmungsvermögen und Kon-
zentration sondern auch Sozi-
alverhalten mit Selbstvertrau-
en, Vertrauen, Verantwor-
tungsbewusstsein und Selb-
ständigkeit gefördert. 

Reittherapie mit Kuchen 

Neues aus dem 
Schülertreff 
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Kurz notiert: 

Hallo und Guten Tag, ich bin 
Pater Meinolf von Spee , der 
neue Direktor der Salesianer-
gemeinschaft in der Villa Lam-
pe. Gebürtig komme ich aus 
dem Sauerland, wo ich vor 50 
Jahren das Licht der Welt er-
blickte. Meine Ausbildung und 
das Ordenslebens haben mich 
weniger bodenständig ge-
macht, da ich das Glück hatte, 
an verschiedenen Orten zu ler-
nen und zu arbeiten. 
Seit Mitte Mai lebe ich nun in 
der Villa und wurde sehr herz-
lich aufgenommen. So fiel mir 
die Antwort auf die Frage, ob 
ich nicht Brüssel vermisse, 
sehr leicht. Ich habe zwar eine 
Reihe von Freunden, netten 
Kollegen und eine sehr gastli-
che Mitbrüdergemeinschaft zu-
rückgelassen aber hier auch 

schon ein sehr gastliches Zu-
hause gefunden mit vielen 
neuen Herausforderungen. Mir 
fällt da besonders die mobile 
Werkstatt und die Kooperation 
mit der Bergschule ein, wo ich 
im kommenden Schuljahr in 
die Fußstapfen von P. Fe-
derhen treten werde. Dies ist 
für mich Neuland und ich bin 
sehr gespannt auf die ersten 
Erfahrungen. 

Was sonst noch passierte: 

Mit einem großen Bus waren 
in den Osterferien am 6. April 
etwa 50 Kinder vom Schüler-
treff der Villa, des Jugend-
zentrums Leinefelde und aus 
dem Ländlichen Bereich zu 
Besuch beim KiKa  in Erfurt. 

Dort konnten sie bei der Auf-
zeichnung einer Sendung da-
bei sein und anschließend 
sich noch auf dem Gelände 
der EGA umschauen. 

Eine stattliche Anzahl von Vil-
la-Jugendlichen, begleitet von 
Christoph Lumplecker und 
Alexander Fischer, beteiligten 

sich am 10. Juni am 5. Heili-
genstädter Benefizlauf . Viele 
von ihnen trugen das T-Shirt 
mit „Baustein Haiti“. Dafür 
und für Straßenkinder in Chile 
und Rumänien wurde der Er-
lös gespendet. 

Fröhlich und zufrieden über 
ihr abgeschlossenes BVJK 

in Kooperation mit der Berg-
schule konnte sich am 23. Ju-
ni die Gruppe aus Berlin Mar-
zahn aus Heiligenstadt verab-
schieden.   

Herzliche Einladung  
zum großen  

Open Air Konzert  

für  

„Baustein Haiti“  

am 28. August  

im Hof der Villa Lampe  

��
�������������
������������
������������������������������������ ��������� �


